
Halle und Umgebung
Halle ven 10 November 1916

Bekanntmachung über Bezugsſcheine
Bekanntmachung über die Regelung des Verkehrs mit Web
Wirt und Strickwaren für die bürgerliche Bevölkerung vom

10 Juni 1916 ReichsGeſetzbl S 463 Vom 31 Oktober 1916
RGBl S 1218

Auf Grund der SS 11 19 der Bekanntmachung über die Rege
lung des Verkehrs mit Web Wirk und Strickwaren für die
pürgerliche Bevölkerung vom 10 Juni 1916 Reichs Geſetzbl
S 468 bringe ich folgendes zur öffentlichen Kenntnis

S 1

Die Bekanntmachung betreffend die von der Regelung des
Verkehrs mit Web Wirk und Strickwaren für die bürgerliche
Bevölkerung ausgeſchloſſenen Gegenſtände vom 10 Juni 1916
ReichsGeſetzbl S 463 nebſt den hierzu erlaſſenen Bekannt

ziachungen vom 13 Juli 1916 ReichsGeſetzbl S 693 7 Auguſt
3916 ReichsGeſetzbl S 923 21 1916 Reichs Geſetzbl
S 938 und 9 September 1916 ReichsGeſetzbl S 1009 werden

aufgehoben z 9

Die Vorſchriften der Bekanntmachung über die Regelung des
Verkehrs mit b Wirk und S ren die bürgerliche
Bevölkerung vom 10 Juni 1916 Reichs Geſetzbl S 463 mit
Ausnahme der S 7 8 Abſ 6 88 10 14 15 und 20 finden auf
die im nachſtehenden Verzeichnis A Freiliſte aufgeführten
Gegenſtände keine Anwendung Als Kleinhandelspreiſe gelten
die nach der Bekanntmachung über Preisbeſchränkungen bei Ver
käufen von Web Wirk und Strickwaren vom 30 März 1916
ReichsGeſetzbl S 214 zuläſſigen Preiſe

Den Krankenanſtalten und Krankenkaſſen mit eigener Ver
handſtoffniederlage iſt es verboten auf Grund von Nr 16 des
pachſtehenden Verzeichniſſes A Verbandſtoffe ohne Bezugsſchein
zu erwerben Die Ausſtellung von Bezugsſcheinen für ſie erfolgt
durch die Reichsbekleidungsſtelle Abteilung B für Anſtaltsver
ſorgung auf dem im S 16 der Bekanntmachung über die Regelung
des Verkehrs mit Web Wirk und Strickwaren für die bürger
liche Bevölkerung vom 10 Juni 1916 vorgeſchriebenen Wege Die
Reichsbekleidungsſtelle iſt berechtigt an Stelle einer Erteilung
von Bezugsſcheinen die unmittelbare Lieferung von Verbandſtoffen
u veranlaſſen

Verzeichnis A Freiliſte
1 Stoffe aus Natur oder Kunſtſeide
2 Halbſeidene Stoffe ſofern Kette oder Schuß ausſchließlich

aus Natur oder Kunſtſeide beſteht
3 Alle Gegenſtände die abgeſehen von Futter und Zutaten

ausſchließlich aus den unter Nummer 1 und 2 genannten
Stoffen hergeſtellt n Für Strümpfe und Handſchuhe
gelten jedoch die Beſtimmungen unter Nummer 4

4 Strümpfe aus Natur oder Kunſtſeide Halbſeidene
Strümpfe darunter ſind nur ſolche zu verſtehen die nach der
Fläche mindeſtens zur Hälfte aus Natur oder Kunſtſeide
beſtehen Baumwollene Damen Knaben und Mädchen
ſtrümpfe von denen das Dutzendpaar weniger als 450 Gr
wiegt Baumwollene Herrenſocken von denen das Dutzend
paar weniger als 350 Gramm wiegt Baumwollene Kinder
ſocken bis zur Größe 8 von denen das Dutzendpaar weniger
als 250 Gramm wiegt Für durchbrochen gemuſterte
Strümpfe iſt dieſe Grenze in jedem Falle um je 50 Gramm
weniger anzunehmen
Baumwollene Füßlinge Erſagzfüße
Seidene und halbſeidene Handſchuhe Solche baumwollene
gewirkte leichte Sommerhandſchuhe die ausſchließlich aus
80er einfach oder feinerem Garn hergeſtellt ſind Dagegen
ſind alle ganz oder teilweiſe gefütterten oder doppel
gearbeiteten oder geklebten baumwollenen Stoffhandſchuhe
bezugsſcheinpflichtig

5 Bänder Kordeln Schnüre und Litzen Schnürſenkel Hoſen
träger und Strumpfbänder Gürtel aus Gummiband

6 Spitzen Und Beſatzſtickereien
Wäſcheſtickereien und bemuſterte oder beſtickte Tülle ſämtlich
nur bis zu einer Breite von 30 Zentimetern Tapiſſerie
waren Poſamentierwaren für Möbel und Kleiderbeſatz
Taſchen mit oder ohne Bügel Lampenſchirme
Canevas und glatte Kongreßſtoffe ſind bezugsſfcheinpflichtig
Mützen Hauben Hüte und Schleier
Schirme und Schirmhüllen
Teppiche Läuferſtoffe ungefütterte Bettüberdecken und ab
gepaßte farbige Tiſchdecken
Matratzen und fertiggefüllte Jnletts Polſterwaren
Steppdecken ſind beszugsſcheinpflichtig

10 Möbelſtoffe mit Ausnahme der e zu Möbeln und
Vorhängen Gemuſterte Wandbeſpannſtoffe Gobelins und
Gobelinſtoffe

11 ſg wen und Vorhänge beide ſoweit ſie abgepaßt gewebt
ind
Gemuſterte Tüll und Mullgardinen meterweiſe

13 Velvets baumwollene Sammete und ſolche halbſeidene
Sammete die nicht unter Nummer 2 fallen

14 Baumwollene Stickereiſtoffe baumwollene gewebte oder ge
wirkte Spitzenſtoffe und baumwollene glatt oder gemuſtert
gewebte undichte Kleiderſtoffe

15 Baumwollene bedruckte undichte Kleiderſtoffe
5a Wachstuch
15b Alle Gegenſtände die abgeſehen von Futter und Zutaten

ausſchließl ch aus den unter Nummer 13 14 15 und 15a
genannten Stoffen hergeſtellt ſind

16 Verbandſtoffe und Damenbinden
Orthopädiſche Bandagen

17 Konfektionierte genähte Weißwaren ungewaſchen insbe
Pndere Bäffchen Rüſchen Halskrauſen Jabots

19 Fertige Fracks Uniformbeſatz
Militäruniformen Militärausrüſtungsgegenſtände d h
nur für Militärperſonen verwendbare Gegenſtände Wickel

Zamaſchen
1 Mit Pelz gefütterte oder überzogene Kleidungsſtücke

Jmitierte Pelsgarnituren aus baumwollenem oder wollenem
Plüſch Krimmer oder Aſtrachan

23 Fertige Säuglingsbekleidung r Kinder bis zu einem Jahre
Bummiunterlagen für Säuglinge
Korſette ſoweit ſie am 31 Oktober 1916 fertiggeſtellt waren
GFemuſterte weiße Tiſchzeuge ſoweit ſie abgepaßt gewebt ſind
Re ſe und Schlafdecken ſofern der Kleinhandelspreis 50 Mk
für das Stück überſteigt

89 Kragen und Manſchetten Vorſtecker und Einſätze Krawatten
Taſchentücher ſofern ſie der Fläche nach zu einem Drittel
oder mehr aus Spitzen beſtehen

chuhwaren
Gummimäntel und gummierte Badeartikel Der Gummie

36 rung ſteht Erſatzaummierung gleich
Spielwaren aus Web Wirk und Strickwaren ſoweit die
dazu erforderlichen Stoffe am 2 September 1916 bereits zu

zr Flhnitten waren
Gesenſtände deren Kleinhandelspreis nicht mehr als 1 Mk
ür das Stück beträgt mit Ausnahme von Strümpfen Hand

Huhen Taſchentüchern und iltdoch die Beſtimmung unter Nummer 38

e

ne

Gegenſtänden darf zu gleicher Zeit an dieſelbe Perſon nicht
mehr als je 1 Stück derſelben Ware veräußert werden

38 Stoffe bis zu Längen von 30 Zentimetern ſowohl Reſte wie
vom Stück geſchnitten ſofern der Kleinhandeispreis für dieſen
Stoffreſt oder dieſes abgeſchnittene Stoffſtück nicht mehr
als 1 Mark beträgt Von dieſen Stoffreſten oder abge
ſchnittenen Stoffſtücken darf zu gleicher Zeit an dieſelbe
t nicht mehr als je 1 Stück derſelben Ware veräußert

werden
Jn Fällen in denen Rabatt auf die Preiſe gewährt wird ſind

die Preiſe nach Abzug des Rabatts maßgebend
Alle nach dem 31 Oktober 1916 fertiggeſtellten Korſette müſſen

ror der Fertigſtellung auf der Jnnenſeite am unteren Rande den
deutlich ſichtbaren unauswaſchbaren Stempel

Nach dem 31 Oktober 1916 fertiggeſtellt
erhalten e nach Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung
haben ſämtliche Fabrikations Großhandeks und Kleinhandels
betriebe in denen Korſette auf Lager ſind eine Aufnahme zu
machen in der die bei ihnen lagernden Korſette ſtück oder dutzend
weiſe einzutragen ſind Das Aufnahmeverzeichnis t mit Datum
und Unterſchrift des Jnhabers abzuſchließen ſorgſam aufzube
wahren und den Ueberwachungsverſonen auf Verlangen vorzu
legen Vor Abſchluß dieſes Aufnahmeverzeichniſſes iſt der Ver

hege Korſetten verboten Jedes verkaufte Korſett iſt von dem
Aufnahmeverzeichnis abzuſchreiben

S 3
Bezugsſcheine für die in nachſtehendem Verzeichnis B auf

geführten Gegenſtände können ohne Prüfung der Rotwendigkeit
der Anſchaffung erteilt werden wenn der Antragſteller durch Vor
legung einer Abgabebeſcheinigung einer der von der Reichsbeklei
dungsſtelle zu beſtimmenden Annahmeſtellen nachweiſt daß er
dieſer ein entſprechendes gleichartiges von ihm getragenes
gebrauchsfähiges Oberkleidungsſtück entgeltlich oder unentgeltli
überlaſſen hat

Auf einem derartigen Bezugsſchein muß das Oberkleidungs
ſtück nach dem Wortlaut des nachſtehenden Verzeichniſſes B mit
der dort aufgeführten Preisgrenze angegeben ſein Gewerbe
treibende dürfen im Kleinhandel und in der Maßſchneiderei gegen
derartige Bezugsſcheine nur ſolche in nachſtehendem Verzeichnis B
aufgeführte Oberkleidungsſtücke veräußern deren Kleinhandels
preis die dort aufgeführten Preisgrenzen überſteigt

Das Nähere insbeſondere die Beſchränkung der Stückzahl
für die derartige Bezugsſcheine ausgeſtellt werden können be
ſtimmt die Reichsbekleidungsſtelle

Als Kleinhandelspreiſe gelten die nach der Bekanntmachung
über Preisbeſchränkungen bei Verkäufen von Web Wirk und
Strickwaren vom 30 März 1916 Reichs Geſetzbl S 214 zu
läſſigen Preiſe

Verzeichnis B
Bezugsſchein gegen Abgabebeſcheinigung

1 Fertige Herrenoberkleidung ſofern der Kleinhandelspreis
für den Rock und Gehrockanzug 150 Mark
für den Sack und Sportanzug 130

48

für den Rock und Gehrock 100
für die Sackjacke 75für die Weſte 25für das Beinkleid 35für den Winterüberzieher 160
ür den Sommerüberzieher 130

überſteigt
Fertige Damenoberkleidyng ſofern der Kleinhandelspreis

für den Damenmantel 130 Mark
t

für den Backfiſchmantel 110
für das Jackenkleid a 160für das Waſchkleid e e 75 Jfür die wollene Bluſe 40für die Waſchbluſe 30für den wollenen Morgenrock 60
für den Waſchmorgenrock 49
für das garnierte wollene Kleid 225
für den Kleiderro k 55überſteigt

3 Fertige Mädchenoberkleidung für das ſchulpflichtige Alter
und fertige Kinderoberkleidung für das Alter bis zu
6 Jahren ſofern der Kleinhandelspreis

für den Mantel e 75 Markfür das wollene Kleid 50für das Waſchkleid 90überſteigt
4 Die nach Maß anzufertigende in Nummer 1 2 und 3 auf

aufgeführte Herren Damen Mädchen und Kinderober
kleidung die berden letzteren für das unter Nummer 3 ge
nannte Alter ſofern die unter Nummer 1 2 und 3 ange
gebenen Preisgrenzen überſchritten werden

Die Beſtimmungen des vorſtehenden Verzeichniſſes B für
wollene Oberkleidung gelten auch für Oberkleidung aus Stoffen
die aus Miſchungen von Wolle mit anderen Spinnſtoffen insbe
ſondere mit Baumwolle hergeſtellt ſind

Jn Fällen in denen Rabatt auf die Preiſe gewährt wird ſind
die Preiſe nach Abzug des Rabatts maßgebend

S 4

An Schneider Schneiderinnen und Wandergewerbetreibende
Hauſierer Marktreiſende Kleinhandelsreiſende dürfen Waren

die ſie für ſtch im eigenen Namen erwerben um ſie verarbeitet oder
vunverarbeitet weiter zu veräußern ohne Bezugsſchein geliefert
werden Lieferungen an ſie ſind aber der Beſchränkung des 8 7
Abſ 1 der Bekanntmachung über die Regelung des Verkehrs mit
Web Wirk und Strickwaren für die bürgerliche Bevölkerung
vom 10 Juni 1916 unterworfen

Sie haben ein Einkaufsbuch einzurichten ſorgſam aufzube
wahren und während ihres Gewerbebetriebs ſtändig bei ſich zu
führen in das der Verkäufer die an die Schneider Schneide
rinnen oder Wandergewerbetreibenden abzugebenden Waren
ſoweit ſie der Bezugsſcheinregelung unterworfen ſind unter An
gabe von Stückzahl Maß Preis und Verkaufstag einzutragen hat
Dem Verkäufer iſt verboten vor Eintragung in das Einkaufsbuch
die Ware an die Schneider Schneiderinnen oder Wandergewerbe
treibenden auszuhänd gen

Das Einkaufsbuch iſt den mit der Ueberwachung der Vor
ſchriften im S 11 der Bekanntmachung vom 10 Juni 1916 be
trauten Behörden und Perſonen iederzeit auf Verlangen vorzu
legen und auszuhändigen

Die Schneider Schneiderinnen und Wandergewerbetreibenden
dürfen bezugsſcheinpflichtige Waren nur gegen Bezugsſchein an die
Verbraucher veräußern Das Einkaufsbuch dient zur Ueber
wachung dieſer Verpflichtung

Die Reichsbekleidungsſtelle und nach deren näheren An
weiſungen die amtlichen Handels Handwerks und Gewerbever
tretungen können Ausnahmen von der Beſtimmung des Abſ 2
dieſes Paragraphen zulaſſen

S 5
Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften der 88 2 bis 4

dieſer Bekanntmachung werden nach S 20 Nummer 1 der Be
kanntmachung über die Regelung des Verkehrs mit Web Wirk
und Strickwaren für die bürgerliche Bevölkerung vom 10 Juni
1916 W Auch kann nach S 15 letzterer Bekanntmachung die
suſtändige Behörde die e Betriebe ſchließen beziehent
lich die Fortſetzung des betreffenden Wandergewerbes unterſagen

8 6

Dieſe Bekanntmachung tritt ſofort in Kra n diee Bekanntmachungr g
Von dieſen l risber bezugsſcheinfrei waren aber durch di

AlbendAusgabe 1 Beiblatt zu Nr 530 de Saale Zeitung
de

J

Freitag 10 November 1916

bezugsſcheinpflichtig werden dürfen bis zum 30 November
1916 ohne Bezugsſchein an die Verbraucher ausgehändigt werden
wenn ſie auf Grund einer Beſtellung des Verbrauchers bereits a
31 Oktober 1916 in Arbeit genommen waren

Berlin den 31 Oktober 1916
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Dr Helfferich

Weißkohl Kohlrüben uſw
Weißkohl welcher ſich zum Einſalzen eignet ſowie Kohl

rüben ſind in größeren Mengen wieder eingetroffen und ſtehen
in der Talamtſchule zum Verkauf Daſelbſt werden auch Marga
rinekübel leere Kiſten und Brennholz abgegeben

Salle den 10 November 1916
Der Magiſtrat

Abholung der Winterkartoffeln
Am Sonnabend den 11 November vormittags von 1 Uhr

können diejenigen Perſonen auf dem ſtädtiſchen Schlachthof ihre
Kartoffeln abholen deren Bezugsſchein in der unteren rechten
Ecke mit den Nummern 501 600 mit Blauſtift verſehen ſind
Die Bezugsſcheine ſind abzugeben

Halle den 10 November 1916
Der Magiſtrat

Web Wirk Strickwaren
Am 10 November 1916 iſt ein Nachtrag zu der Bekannt

machung betreffend Beſchlagnahme und Beſtandserhebung von
Web Wirk und Strickwaren vom 1 Februar 1916 Nr W M
2000/11 15 KRA erſchienen der im weſentlichen den Kreis der
ron der Beſchlagnahme betroffenen Gegenſtände auch auf dice
jenigen Waren ausdehnt die unter Mitverwendung von Papier
hergeſtellt ſind

Der Wortlaut des kurzen Nachtrages iſt in den amtlichen
Zeitungen und in ortsüblicher Weiſe veröffentlicht worden und
kann bei den Landratsämtern Kreisdirektionen und Polizei
behörden eingeſehen werden

Herſtellungsverbot für Garne Gewebe
aus Papier u a

Am 10 November 1916 iſt eine Bekanntmachung betreffend
Herſtellungsverbot von Garnen und Geweben aus Miſchungen von
Papier und Wolle oder Kunſtwolle Nr W E 2939/9 16 KRA in
Kraft getreten Durch dieſe Bekanntmachung wird die Verwen
dung von Wolle oder Kunſtwolle oder Miſchungen von Spinn
ſtoffen in denen Wolle oder Kunſtwolle enthalten iſt zur Her
ſtellung von Garnen oder Geweben unter Mitverwendung von
Papier verboten Lediglich die bei Jnkrafttreten der Bekannt
machung gebäumten Papierketten dürfen unter Verwendung von
Wolle oder Kunſtwolle ſoweit es nicht bisher bereits verboten
war abgearbeitet werden

Der Wortlaut der Bekanntmachung iſt in den amtlichen
Zeitungen und in ortsüblicher Weiſe veröffentlicht worden und
konn bei den Landratsämtern Kreisdirektionen und den Polizei
behörden eingeſehen werden

Beſchlagnahme von Flachs Hanfſtroh uſw
Am 10 November 1916 iſt eine Bekanntmachung betreffend

Beſchlagnahme Verwendung und Veränßerung von Flachs und
Hanfſtroh Baſtfafern Jute Flachs Ramie europäiſcher und
außereuropäiſcher Hanf und von Erzeugniſſen aus Vaſtfaſern
erſchienen die an Stelle der beiden bisherigen Bekanntmachungen
W III 3500,7 16 KRA betreffend Beſchlagnahme von Baſt
faſern und Erzeugniſſen aus Baſtfaſern und W III 300/6 16
KRA betreffend Beſchlagnahme und Beſtandserhebung von
Flachs und Hanfſtroh getreten iſt Die neue Bekanntmachung
iſt hauptſächlich eine einheitliche Zuſammenfaſſung der bisher in
ven beiden vorgenannten Bekanntmachungen aufgeſtellten Be
ſtimmungen ſoweit ſie noch von Bedeutung ſind An neuen Be
tun ſind im beſonderen weſentlich die Herabſetzung der

für die Veräußerung und Lieferung von Abfällen im freien Ver
kehr erlaubten Mengen von 10 000 Kg auf 6000 Kg ſowie die
Vorſchrift daß die Veräußerung und Lieferung derartiger Ab
fälle nicht mehr an Verarbeiter von ihnen zuläſſig iſt

Der Wortlaut der Bekanntmachung die noch einige weitere
Abweichungen von den bisherigen Beſtimmungen enthält iſt in
den amtlichen Zeitungen und in ortsüblicher Weiſe veröffent
licht worden und kann bei den Landratsämtern Kreisdirektioney
und den Polizeibehörden eingeſehen werden

Oeiknappheit und Oelpreiſe
machen unſeren Hausfrauen andauernd Sorgen Aus ſolchen
Empfindungen heraus war ein jüngſt von uns veröffent
lichter Artikel betitelt Mißſtände im Oelhandel
geſchrieben der uns vom Kriegsausſchuß für Konſumenten
intereſſen aus Berlin eingeſandt war Zu dem Artikel nimmt
jetzt ein hieſiger Fachmann in einem Eingeſandt an uns
Stellung in dem er darlegt worin denn die Schwierigkeiten
der Oelverſorgung ihre Urſache haben zugleich aber auf
Erund ſeiner Fachkenntniſſe die tröſtliche Ausſicht eröffnet
daß in abſehbarer Zeit eine Beſſerung ſoweit
das eben der Wegfall der Oeleinfuhr zuläßt eintreten wird
Wir geben zur allgemeinen Belehrung und zur Räichtig
ſtellung von irrigen Vorausſetzungen und Schlüſſen wie jener
erſte Artikel ſie teilweiſe enthielt die dankenswerten Aus
führungen wörtlich wieder

Der Artikel in Jhrer geſchätzten Zeitung über Miß
ſtände im Oelhandel iſt geeignet in weiteren Kreiſen gänz
lich falſche Vorſtellungen der Sachlage und obendrein Unzü
friedenheit mit den beſtehenden Einrichtungen der Reichsfett
ſtelle des Kriegsausſchuſſes und des Kriegsernährungsamtes
zu erwecken zumal in dem Schlußſatz die Anſchuldigung gus
geſprochen wird das Oel aus den von den Minderbemittelten
geſammelten Oelfrüchten käme nur den Zahlungsfähigen zu
ute Es ſei mir als Fachmann geſtattet wenigſtens die
ar Unrichtigkeiten richtig zu ſtellen

iſt richtig daß das K E A zur Einſammlung von
Oelfrüchten aufgefordert hat leider aber iſt dieſer Aufforde
rung nür in ganz geringem Maße entſprochen und die Erwarkungen auf eine nennenswerte Ausbeute aus den ge
ſammelten Bucheckern und Sonnenblumenkernen werden des
halb enttäuſchen Für eine rationelle Oelgewinnung ſcheiden
von vornherein aus die Kaſtanien Fichtenſamen Linden
ſamen Traubenkerne da deren HOelgehalt eine Perarbeitung
nicht lohnt Bleiben alſo die in Deutſchland ſeit langem an

bauten Oelfrüchte wie Lein Raps Mohnſaat Dieſe
rnten ſind von der Regierung beſchlagnahmt und werden

den Oelfabriken zur Verarbeitung überwieſen das Oel dar
aus wird den Verbrauchern vom Kriegsausſchuß burch Ver
mittlung der Kommunalverbände zugeführt werden ſoweitden Margarinefabriken zur Herſtellung von Ma

es ni rgarine erwieſen wird da dem Volk in erſter Linie ein vilſiges

Fett zugängig gemacht werden ſoll
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Wenn in kehker
o lag das daran daß eben keine Vorräteehe heben le In Friedenszeiten haben wir eine

nach Millionen von Zentnern zählende S rbt von Oel
früchten aus Jndien China Oſt und Weſtafrika und anderen
Ländern das ganze Jahr hindurch zur Verfü ung gehabtdie jetzt weg alt und uns allein auf die deuttſ tnte an
ein Leren rtrag auf den der Veoölkerung pro Jahr

nur eine nach Eramm zühlende Menge Oel ergibt die noch
dazu erſt im Spätherbſt auf den Markt kommen kann Das
von dem Herren Einſender erwähnte mit 17 bis 22 Mk pro
Liter vezählte Oel iſt Haſelnußöl deſſen Rohmaterial vonder deutſchen Oelinduſtrie mit großen Koſten und unte
großem Riſiko in dieſem Jahre aus der Türkei eingeführt iſt
und ſollten wir froh ſein daß unſere Bundesgenoſſen uns
damit verſorgen mögen ſie auch noch gut daran verdienen
Die Händler haben dies Oel auch nicht vom K E A zuge
wieſen erhalten ſondern im freien Handel erworben 777 iſt
der Verdienſt daran kein großer ſondern bei der ſtetigen
Kontrolle durch die Preisprüfungskommiſſionen ein ſehr be
beſcheidener auch iſt es durchaus nicht zutreffend e das
Oel in je dem Drogen und Delikateß warengeſchäft zu haben
iſt im Gegenteil ſind es nur vereinzelte 74 fte die gele gentiTg ein kleines Pöſtchen des koſtbaren Stoffes
zum Verkauf ſtellen können

Die deutſche Oelſaaternte jetzt zur Verarbeitung
und dürfte das Oel in kurzer Zeit in den Konſum kommen
So ſchnell wie der Herr Einſender ſich eine Beſſerung der
Verhältniſſe als Folge der Regierungsverordnung denkt geht
es nun leider nicht ſelbſt wenn die Verordnung noch ein
paar Monate früher erlaſſen wäre denn erſt müſſen mal
wieder Oelſaaten geerntet ſein ehe eine Beſſerung in Er
ſcheinung treten kann Aber nur noch ein klein wenig Ge
duld Koemmt Zeit kommt Fett

Eine Einſchränkung der Bierlieferungen
iſt auch für Halle in Sicht Jn den letzten Tagen haben ſich
die Brauereien unſerer Provinz in einer Beſprechung in
Magdeburg bei der auch die Halliſchen Brauereien vertreten
waren mit dem Thema befaßt und ſind zu dem Ergebnis ge
kommen daß ſich angeſichts der Einſchränkung des Malzkon

tingents wie es von behördlicher Stelle verfügt werden
dürſte eine Einſchränkung der BVierlieferung an die Gaſt
wirte nicht wird vermeiden laſſen

Ueber den Verlauf jener Verhandlungen vringt die Magd
Ztg folgenden Bericht Auf Einladung des Vereins der
Brauereien von Magdeburg und Umgegend e hatten ſich am
6 d Mts hier Mitglieder und Vertreter der Brauereivereine
Braunſchweig Burg Deſſau Halberſtadt Hannover Magdeburg
und Stendal ſowie der Bezirksgruppe Halle des Sächſ
Thüringiſchen Brauereivereins in Leipzig ſehr
zahlreich eingefunden Die Verſammlung war veranlaßt zur ge
meinſamen Be ng der Frage der Gerſtenzuteilung für das
Betriebsjahr 1916/17 und der daraus für die Brauereien bedingten
Geſchäftslage ſowie zur Erörterung möglichſt einheitlicher Maß
nahmen zwecks Erleichterung der neuen Betriebserſchwerniſſe
Das Kriegsernährungsamt hatte das Malzkontingent für das
laufende Betriebsjahr wie vorjährig auf 48 Prozent des
Friedensverbrauchs feſtgeſetzt Die neuerlichen Verhandlungen
im Reichstage und die hierbei vom Präſidenten des Kriegs
ernährungsamts gegebenen Erklärungen zielen auf eine weitere
erhebliche Herabſetzung des Malzkontingents
und zwar auf etwa 25 Prozent des Friedensver
brauchs ab mit es hierzu ſo bleiben von der zuläſſigen
Bierherſtellung für die Zivil bevölkerung nur
etwa 15 Prozent übrig weil 10 Prozent für die Belieferung
des Heeres und der Marine in Anſpruch genommen werden So
weit unter dieſen Verhältniſſen die Brauereien ihren Betrieb
überhaupt werden fortſetzen können wird eine ganz erhebliche
weitere Einſchränkung der Bierlieferung an die Gaſtwirte und an
die ſonſtige Kundſchaft der Brauereien notwendig Als einzig
mögliche einheitliche Maßnahme wurde deshalb von der Ver
ſammlung eine den neuen Verhältniſſen angepaßte Kontingen
rierung ber Kundſchaft angeſehen Dieſe Maßnahme wird ſchon
in kürzeſter Friſt wirkſam werden weil auf das diesjährige Malz
kontingent den Brauereien erſt ein kleiner Teil der Gerſte zu
geteilt worden iſt und bei Beginn des neuen Betriebsjahres
Oktober Vorräte ſo gut wie gar nicht und nur in vereinzelten

Fällen vorhanden waren Die Verſammlung empfiehlt der Braue
reikundſchaft ſich im eigenen Jntereſſe auf die baldige Ein
ſchränkung der Bierlieferungen möglichſt frühzeitig einzurichten

Ein Soldatenheim im Waldlager
Es liegt in der Natur des Stellungskrieges daß in aus

gedehnterem Maße für das körperliche und geiſtige Wohlbefinden
der Mannſchaften Sorge getragen werden muß Das geſchieht
cuf mancherlei Weiſe am wohltuendſten kommt dieſe Fürſorge
aber immer durch die Errichtung eines FrontSoldatenheims zum
Ausdruck deſſen Segen natürlich um ſo wärmer empfunden wird
je weiter man den Wohltaten etwaiger übriggebliebener oder
neu erſtandener Kultur entfernt iſt oder je dichter man vor dem
Feinde liegt Aus dieſem Grunde S auch neuerdings dàäs
Beſtreben vor die Soldatenheime in leicht zu errichtenden Baracken
möglichſt nach vorn zu ſchaffen und ſie dort ſoweit es die Ver
hältniſſe erlanben heimiſch zu geſtalten Jn wie ausge
dehntem Maße dieſe Abſicht meiſtens gelingt davon macht ſich
der Fernſtehende nur ſelten eine zutreffende Vorſtellung Aller
dings iſt die Arbeit ganz anders geartet wie die Schaffung einesSoldatenheims in der Etappe und ebenſo läuft auch der Setrieb

in etwas anderen Linien Es ſei hier ein kurzes Programm
angeführt wonach ſich in letzter Zeit die Aufgaben eines öſtlichen

e ehe kaum 5 Kilometer von der ruſſiſchen Linie
entfernt regelten

abends von 10 Ahr Beichte der kathl Mann
aften

Sonntags nachmittags von 6 Uhr Geſangliche Unter
haltung bei Pudding S Kakes und Vutterbrot

Montag Dienstag Bäume gefällt Geſtrüpp und Reiſig
en um ein Geflecht rings um die Baracken herzu

tellen
Mitt Se 20 Wagen Sand gefahren und Erdarbeiten aus

geführ
Donnerstag Fliegervorttag im Leſefaal an dem außer zahl

h Mannſchaften 75 Offiziere darunter 3 Generäle teil
nahmen

Freita Anfangsarbeiten für die elektriſchen x
eSonnabend Aufſtellung von Oefen in der Marketenderei und

r lge Bataillo ſels im LagerSonntag o ataillonsw mDi nächſten Tage ſt i den aus die die Errichtung
eines Sqhutwan rings um hatten
Dazwiſchen hielt ein aus land
Vortrag Das deutf ei
Zuhhrer Soda

i wenig oder kein Oel im Handel zu

e e

im Winter ſein wenn das Unwiriliche Wetker die Stellungen
tſerer Braven wie ſo häufig in Moraſt zu erſticken droht Das
X LandwehrJnfanterieRegiment in deſſen Bereich jenes Heim
erridg iſt u ſich glücklich über dieſe Gabe

öchte in der Heimat dafür geſorgt werden daß
noch viele andere Regimenter ſich einer ſolchen Stätte erfreuen
dürfen Dieſen Wunſche zur Erfüllung zu verhelfen werden in
dieſer Zeit beſondere Anſtrengungen unternommen die von dem
Ausſchuß zur Errichtung von Soldaten Eiſenbahner und Marine
heimen an der Front in Berlin gefördert werden Liebesgaben
können jetzt nicht mehr in der früher ausgiebigen Weiſe ins Feld
geſandt werden dagegen kann ſich jedes mitfühlende Herz an
der Schaffung von Soldatenheimen an der Front mit beſten
Kräften betätigen Der Segen einer ſolchen Liebestat fällt auf
jeden Einzelnen und ſeine Angehörigen im Feld zurück Gaben
werden erbeten an die Deutſche Bank Depoſitenkaſſe A Berlin
W 8 Konto Spende für deutſche Soldatenheime

Verlängerung der Anmeldefriſt für ausländiſche Wert
popiere

Jn der Preſſe iſt wiederholt darauf hingewieſen wor
den daß viele Eigentümer aus ländiſcher Wertpapiere der
ihnen durch Bundesratsrerordnung vom 23 Auguſt 1916
auferlegten Verpflichtung ihren Beſitz ig ſolchen Papieren
der Reichsbank anzumelden um deswillen nicht nachkommen
werden weil ſie dieſe Papiere ohne Entrichtung der Reichs
lempelabgabe in das Jnland eingeführt haben und glauben
ich durch die Anmeldung derartizer den deutſchen Reichs

ſtempel nichttragenden Papiere der Gefahr ausuſetzen in
Stempeiſtrafe genommen zu werden Um dieſes Hindernis
für eine tonlichſt genaue Ermittelung des inländiſchen Be
ſitzes an ausländiſchen Wertpapiere zu beſeitigen haben ſich
die Regierungen aller deutſchen Bunoesſtaaten entſchloſſen
von der ihnen zuſtehenden Strafbefugrie inſoweit keinen
Gebrauch zu machen oder die etwa wegen Nichtverſteuerung
verwirkten Strafen nicht zum Vollzug zu bringen als ſolche
Wertpaptere der Reichsbenk mit dem Vermerk Unver
ſteuert angemeldet werden und die geſchuldete Abgabe nach
entrichtet wird Auf die mit der Nichtanmeldung verknüpf
ten Straffolgen Geldſtrafe bis zu 1509 Mark oder Gefäng
nis dis zu drei naten ſei hin gewieſen Die Anmeldungs
friſt iſt bis zum 15 Rovember verlängert
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Fleiſchverſorgung bei vorüvergehendem Aufenthalt
Das preußiſche Landesfleiſchamt hat den Ortsbehörden

folgende Anweiſung erteilt Wenngleich auf das Strengſte
darauf gehalten werden muß daß Perſonen die ſich ganz
vorübergehend in den einzelnen größeren Orten aufhalten
nicht die Gelegenheit ausnützen rohes Fleiſch zu erwerben
mit der Abſicht es nach ihrem außerhalb des Einkaufsortes
gelegenen Wohnorte zu verbringen ſo kann doch der Fall ein
treten daß Kranke Beſucher oder Urlauber ſich längere Zeit
am Orte aufhalten und in Privathaushaltungen verſorgt
werden müſſen Die letztgenannten Perſonen können in die
Kundenliſte aufgenommen werden Die Aufnahme ſolcher
Perſonen in die Kundenliſten iſt von einer Beſcheinigung
der Ortsbehörde abhängig Vorausſetzung für eine ſolche
Beſcheinigung muß aber immer ſern daß der Aufzunehmende
einen längeren Aufenthalt in dem Orte nimmt

Die Vollendung von Geheimrat Theodor Lindners Welt
geſchichte

Theodor Lindner der hervorragende Hiſtoriker unſerer
Univerſität bringt jetzt eine Weltgeſchichte ſeit der Völkerwanderung mit dem 9 Bande zum Abſchluß Dieſer der
die Zeit Bismarcks und die letzten Jahrzehnte des alten
Europa bis 1914 darſtellt legt auch den Urſprung des Welt
krieges bis zu den Kriegserklärungen dar und iſt der erſte
Verſuch den Krieg ſo als Ergebnis der ganzen weltgeſchicht
lichen Entwicklung hiſtoriſch zu faſſen

Der 2 kommunale Bezirksperein
hielt geſtern abend in Kohls Reſtaurant Königſtraße feine
diesjährige Hauptverſammlung ab Der Vorſitzende Herr Lehrer
Buchholsz machte einige Mitteilungen ſo von den Veranſtaltungen
des Allgem Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen der Hinden
burggeburtstagsfeier und dem Vortrag des Herrn Abteilungsvor
tehers Zecher über Schweinemaſt und die Beſichtigung der
rovinzial Blindenanſtalt vom Tage zuvor Die Anſtalt iſt

muſtergültig und der Lernſtoff leicht faßlich Man überreichte
dem Anſtaltsleiter Herrn Direktor Bauer von Vereins wegen
50 Mark zum Beſten der Anſtalt

Den Jahresbericht erſtattete der ſtellvertr Schriftführer Herr
HSeinig Hieran ſchloß der Kaſſenbericht durch den lang
r Kaſſierer Herrn Jnſtitutsvorſteher Starke Die Zahl
der Mitglieder ging von 758 auf 696 zurück teils durch Wegsug
Tod oder ſonſt dergleichen Urſachen Man ging mit einem Be
ſtand von 946,90 Mark in das Berichtsjahr hinein Die Ein
nahmen betrugen 1624,85 Mark die Ausgaben 1045,33 Mk Der
bisher tätige Vorſtand wurde durch Zuruf wiedergewählt

Es folgte ein Vortrag über Die Lagerung von Getreide in
Saalkähnen der auch wieder die unſinnigen Gerüchte widerlegte
mit denen dieſe durchaus zweckmäßige und praktiſche Art der
Getreidelagerung verdächtigt worden iſt An mitgebrachten
Apparaten der Saalereederei wurde der Weizen gewogen ge
mahlen uſw kurzum einwandfrei geh daß die re
trocken war Die Aufbewahrung in mit Jſolierſchächten ver
ſehenen Kähnen geſchieht jetzt allgemein der Koſtenerſpärnis wegen
und dann auch um der im Kriege ganz daniederliegenden Schiff
fahrt F helfen Der Weizen iſt durchgängig gut erhalten und

h in rn c x eerſſr verlagert kein zen in nen hier es iſt aber an edaß wieder Weizen eingelagert wird m

Ein großzügig angelegtes Schwindelbüro
betrieb ſeit einiger Zeit in Leipzig der am 16 November 1892 in

v geborene alſo 24 Jahre alte Kaufmann Emil Albert
raichen
Eine große Anzahl hieſiger und auswärtiger

eine mit viel Geſchick vorbereiteten
r n Summen die bereits weit die

underttauſende überſteig hineingefallen Neue Anzeigen
laufen noch fortgeſetzt ein Graichen ſtellte ſeinen Opfern um
fangreiche und preiswerte Lieferungen an be
gehrten Nahrungsmnitteln und Wirtſchafts
artikeln r an Seife und anderen Waſchmitteln
in Ausſicht unter der bewußt unwahren Angabe daß er dieſe

irmeninhaber ſind a
ien mit ungeheuerli

e r z

Waren bereils hef einem Spedfkeür lagern habe Er da
durch die gutgläubigen Veſteller ihm ſofort den geſamten uf
preis bar zu bezahlen Mit den erlangten Beträgen iſt der
Schwindler am 2 d Mts aus Zeiedie verſchwunden die Waren
lieferungen aber ſind zum größten Teil ausgeblieben Der Gauner
tritt auch alg Vertreter der Charlottenburger Firma H von
Waveren auf Von ihm auf Banken auesgeſtellte über
bedeutende Summen werden mangels Deckung nicht eingelöſt

Voraus t hält ſich der Flüchtige der über große Geld
mittel verfügt in beſſeren Hotels der Großſtädte unter falſchemNamen verborgen Graichen iſt ein intelligenter Menſch b
ſein Aeußeres das nicht verrät Sein Bild befindet im Ber
liner Tagesbericht vom 7 11 16 unter 8b 8 Er iſt 1,68 Meter
groß ſchlant bartlos hat dunkelbraunes Haar und dunkelbraune
Ausgen ſpricht fließend deutſch und italieniſch auffallend ſind die
vielen roten Pickeln in feinem Geſicht hauptſächlich an der Stirn
Er trug bei ſeinem Verſchwinden graubraunen Ulſter und braunen
Schlapphut Der Flüchtige pflegt wenig Bekanntſchaft und Um
gang mit Männern um ſo mehr aber mit Weibern er verkehrt
mit Vorliebe in Kaffeehäuſern Vergnügungsſtätten und Nacht
lokalen trinkt aber wenig Bier Graichen iſt ein wegen Betrugsund ſchwerer et mehrfach vorbeſtrafter Menſch
Es liegt bereits Haftbefehl gegen ihn vor

Bemerkt ſei daß Graichen eine Anzahl Eintauſendmark
ehe in ſeinem Beſitze hat die er annehmbar bei Bezahlungenn Hotels wechſeln laſſen wird Auch dieſer Umſtand könnte zu

ſeiner Ergreifung führen
e die noch keine Anzeige erſtattet haben werden

erſucht ſich ungeſäumt bei der hieſigen oder der Leipziger Krimi
nalpolizei zu melden

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt bei den Kämpfen an der Somme

der Gefreite Erich Müller Sohn der Witwe Pauline Müllerund des verſt Kaufmanns Moritz Müller Anhalterſtr 2 hier
Das Eiſerne Kreuz erhielten Jngenieur Wilhelm Kegel

Gefreiter Sohn des verſt Kaufmanns Julius Kegel hier wegen
tapferen Verhaltens vor dem Feinde in den Kämpfen am 21 Okt
d Js bei Luck Kowel Ferner der Unteroffizier Martin Pleß
Sohn des Mittelſchullehrers Hugo Pleß

Durchſuchung von Hamſterern in den Eiſenbahnzügen Jn
folge der vielfachen Umgehungen der Vorſchriften über das Ver

r von Butter Eiern und anderen Nahrungsmitteln ſowie
uttergerſte uſw in Körben Säcken und Paketen als Trag und

Paſſagiergut in den Eiſenbahnwagen iſt bahnamtlich angeordnet
worden daß in beſtimmten Zügen h r dieſer Trans
portmittel durch Eiſenbahnbeamte und Gendarmen vorzunehmen

er Die vorgefundenen Waren werden beſchlagnahmt die Be
itzer außerdem noch beſtraft wenn ſich erweiſt daß die Waren
unter Umgehung der HSöchſtpyreiſe und der Ausfuhr
verbote gehamſtert worden ſind

Keine Neujahrsglückwunſchkarten ins Feld ſenden Wie
wir hören iſt Anfang Dezember eine Bekanntmachung der
Heeresverwaltung zu erwarten nach der wie in den beiden
erſten Kriegsjahren auch in dieſem Jahr der Austauſch von
Neujahrsglückwunſchkarten zwiſchen der Heimat und dem
Feldheer unterbleiben müſſe

Oeffentliche Beſchwerdekäſten in Köln An den ſtädti
ſchen Verkaufsſtellen zu Köln ſind Briefkäſten angebracht
worden die der Bevölkerung zur Abgabe von Beſchwerden inder Lebensmittelverſogung ſo dienen Dieſe Einrichtung

hat viel Anklang gefunden und wird lebhaft benutzt da durch
ſie unnütze Wege langes Warten und Koſten erſpart werden

St Martinstag Seit Einführung der Reformation
wird im proteſtantiſchen Deutſchland und houp ſächlich in der
Provinz Sachſen der 10 November Martin Luthers Ge
burtstag als Martinstag feierlich begangen ſonders
die Städte Eisleben Erfurt Schleuſingen und Nordhauſen
ſind bekannt durch ihre feſtlichen Veranſtaltungen am Mar
tinstage Jn Eisleben ziehen die Vereine am Abend zu
Luthers Geburts und Sterbehaus während in Erfurt die
Kinder Papierlaternen in den Händen tragend ſich auf der
Straße umhertummeln Jn Rordhaufſen iſt der rtins
tag der Hauptfeſttag des Jahres Zur Stadt ſtrömen große
Scharen von Fremden die in den Häuſern der Kaufleute
und Branntweinfabrikanten feſtlich bewirtet werden Vor
40 Jahren trugen die Schulkinder am Morgen des Martins
tages den Lehrern Geſchenke als Wein Torten Martins
gänſen ins Haus worauf der Schulunterricht für dieſen und
den nächſten Tag ausfiel Die Sage erzählt die beſondere
Feier des Martinstages ſei darauf zurückzuführen daß Lu
ther einſt unerkannt vor den Toren Nordhaufens von einem
ehrſamen Schuhmacher zum erſten Martinsſchmauſe be
ſtehend aus Gänſebraten und Grünkohl eingeladen worden
ſei Er habe zugeſagt und ſich nach der Mahlzeit ſeinen er
ſtaunten Wirtsleuten zu erkennen gegeben Auf die Kunde
von Luthers Anweſenheit ſtrömten Ratsherren und Bürger
zuſammen und zu Ehren des hohen berühmten Gaſtes wur
den die Glocken geläutet Eine andere Erklärung der Mar
tinsgans Sitte gibt übrigens Leibniz der den Brauch darauf
urückführt daß es eben erfahrungsgemäß zu Martint herunt

die fetteſten Gänſe gibt auch eine einleuchtende Erklärung
Noch heute iſt Eänſebraten und Grünkohl das ſtändige Mit
tageſſen der Nordhäuſer Bürgersleute am Martinstage Der
Krieg mit ſeinen rauhen Sitten wird der lieblichen Gepflo
genheit in dieſem Jahre leider eine gewiſſe Grenze ſetzen
Nachmittags zen die Vereine und Schulen mit Muſik nach
dem Lutherplatz wo nach Anſprache eines Geiſtlichen das
Lutherlied geſungen wird Der Zug löſt ſich dann auf und
von allen Türmen der Stadt erſchallt nün eine Stunde lang
feſtliches Gelaute Am Abend aber geht es in den Häuſern
beim Martinsſchmaus hoch her und auf den feſtlich geſchmück
ten Tafeln der wohlhabenderen Leute prangen bunte mit
Bildern der Reformatoren bemalte Martinslichte bis tief
in die Nacht hinein wogt auf den Straßen eine große Schar
ausgelaſſener Martinsgäſte Dem Ernſte der Zeit ent
ſprechend wird man ſich während des Krieges wie wir in
den Nordhäuſer ren leſen mit einer ſchlichten ſtillen
Luthergedenkfeier begnügen Jn Wittenberg ißt man be
reits am Reformationstage dem 31 Oktober Reforma
tionshörnchen und im Königreich Sachſen Reformations
brötchen

Eine Luthergeburtstagsfeier findet am Sonntag abend 8 Uhr
im Paulusgemeindehaus ſtatt Außer einer Anſpra über
Luthers Werden und Wachſen und Einzelgeſängen von Fräulein
Vöhm wird eine Aufführung geboten Luther auf der Koburg
Eintrittspreis 20 Pfg

90 852 das Große Los Geſtern nachmittag kurz nach Be
ginn der Ziehung wurde wie wir bereits kurz berichteten das
Große Los der Preußiſch Süddeutſchen Klaſſenlotterie gesogen

90 352 war die Glücksnumnmer auf die zwei Gewinne von je
500 000 Mark fielen Sehr zeitig ſchon am dritten Ziehungstage
ſtellte ſich alſo das Große Los ein und vielen iſt damit eine ſchöne
Hoffnung zerſtört Aber die Prämie von 300 000 Mark wartet
ja noch bis zum allerletzten Tag und die Zweihundert und
Hunderttauſender ſind ſchließlich auch nicht zu verachten
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n an St Alrichveane e chen damiletzted an
abends 84 im Roten Roß in der

Außer mehreren Chorgeſängen und DeklamationenLeinsigerſir tor Butz über Siebenbürgen berichten und Herr
e mehr vaterli diſche Lieder vortragen Der Linirat

ſt fret einſchwindel Die Klagen daxüber daß ſkrupelloſe
gende Feiße Weinverſandgeſchäfte immer wieder das platte

e d überſchwemmen ünd beſonders bei Kleinkrämern Drogiſten
S nwarenhändlern und vor allem während des ges bei den
einſtehenden Frauen der eingezogenen G enden auf

5 windelhafte Beſtellungen erſte wollen gar nicht
ſtummen Die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle iſt bereit Ge

bigten jederzeit koſtenlos Rat und Auskunft zu erteilen
Kinderbe mittelte erhalten unentgeltlich Auskunft

allen Rechtsangelegenheiten bei der ſtädtiſchen Rechts
n tunftsſtelle Schmeerſtr Eingang Verſicherungsamt
So rechſtun den Dienstag vorm von Uhr Mittwoch
rachm von 253 Uhr und 412 6 Uhr Donnerstag vorm von

Uhr
Geſtohlen wurden am 24 10 eine Kiſte ges 2751 mit

46 Paar ſchwarzen ChevreauKinderſchnürſtiefeln Größe 18 22
5 11 eine Stahl Herren Anker Remt Uhr mit Sprungdeckel

uf dieſem eine Grafenkrone und ein großes Monogramm W
Gold von dem fehlt ein Stück die Uhr iſt reparaturbedürftig vom 4 bis 6 11 ein Paar faſt neue Herrenſtiefeletten

mit Doppelſohle und Gummiabſätzen vom 5 zum 6 11 ein Paar
hohe ſchwarzlederne Damenſchnürſtiefel Größe 34 im Futter der
Stempel Probſt Kottbus am 6 11 ein dunkler Winterüber
eher aus Kawmgaynſteſ ſchwarzſeidenes Futter mit großemMonogramm O d eſes mit eingeſtickten Vergißmeinntcht
zlumen verziert eine gold ovale Broſche mit 10 kl Brillanten
eine gold DamenRemt Uhr mit weißem Zifferblatt Nr 167 726
auf dem Rückdeckel ein Vergißmeinnichtblatt

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten

am Montag den 13 November nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Wahl des künſtleriſchen Beirats für die Baupolizei
2 Wahl eines Mitglieds für die Kämmereideputation
z Einrichtung einer Schrankſicherungsanlage
4 Ankauf eines Grundſtücks
5 Schadenerſatz für Straßenausbau
6 Annahme einer Stiftung
7 Annahme von zwei Zuwendungen
g Beſchaffung einer Dampfturbine
9 Haftung für Ausfälle der Kriegshilfskaſſe

10 Weitergewährung von e ulagen
11 Umwandlung einer Beamtenſtelle
12 Rachbewilligung für die Schule an der Schloſſerſtraße
13 Desgl Theodor SchmidtStiftung
14 Entlaſtung der Kämmerei Rechnung für 1913

a Kap bis 9 uſw
b Kap 12 bis 17

15 Weihnachtsſpende für Kriegsteilnehmer

Nicht öffentliche Sitzung
16 /18 Armenpflegerwahl
19 Abgabe elektriſcher Energie
20 Penſionierung eines Lehrers
21 Desgl Beamten
22 Bewilligung eines Zuſchuſſes zur Kriegsfürſorge
323 Anſtellung eines Lehrers
24 26 Schtedsmannswahl
27 Anſtellung eines Beamten
28 Geſuch um Erſatz für Unwetterſchaden

Der Stadtverordneten Vorſteher

Keil
Theaker Konzert und Vorkräge

Jnm Stadttheeter gelangt wie wir erfahren heute Freitag
die Oper Die luſtigen Weiber von Windſor in der bekannt vor
züglichen Beſetzung zur fünften Aufführung Morgen Sonn
abend kommt Schillers Schauſpiel Die Räuber nach längerer
Pauſe zur Darſtellung Für beide Vorſtellungen am nächſten
Sonntag namentlich für die abends ſtattfindende Erſtaufführung
von Das Dreimäderlhaus herrſcht außerordentliches Jntereſſe
ſo daß es geraten erſcheint ſich nicht auf die Abendkaſſe zu ver

laſſen ſondern den Bedarf auch an beſſeren Plätzen während der
Jageskaſſenſtunden zu decken Auch für die letzte Auffübrun der
Nicolaiſchen Oper Die luſtigen
tag den 13 November iſt der Kartenverkauf ohne jede Vorbe
ſrellgebühr bereits eröffnet

Amkliche Bekannimaqhnngen

Jch habe eire Bekanntmachung Nr W III 3000/9 16
RA betreffend BVeſchlagnahme Verwendung und Veräuße
ung von Flachs und Hanfſtroh e Jute Flachs
Kamie europäiſcher und außereuropäiſchee Hanf und von
Erzeugniſſen aus Vaſtfaſern erlaſſen

Die Bekanntmachung iſt in den amtlichen Zektungen
und in ortsüblicher Weiſe veröffentlicht worden
d Magdeburg den 10 Rovember 1916
er ſtellv Kommandierende General des 4 Armeekorps

Frhr v L yncker General der Jnfanterie à la evte des
Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Durch Bekanntmachung vom 10 11 16 Nr W I 2939/9
6 habe ich ein Herſtellungsverbot von Garnen undeweben aus Miſchungen von Papier und Wolle oder Kunſt
wolle erlaſſen
in Die Bekanntmachung jſt in den amtlichen Zeitungen und

ortsüblicher Weiſe veröffentlicht worden
d agdeburg den 10 November 1916
r ſtellv Kommandierende General des 4 Armeekorps

Frhr v Lyncker General der Infanterie à Ia suito des
D Luftſchiffer Bataillons Nr 2

16 Durch Bekanntmachung v 10 11 16 Nr W A 207/9
tiefen habe ch einen Nachtrag zu der Bekanntmachung beWirt Beſchiagnahme und cſtandverhebung von Web

d R und Strickwaren vow 1 Februar 1126 V Al 1000/11
Weiſe r in den amtlichen Zeitungen und in ortsüblicher
Leiſe veröffentlicht

der agdeburg den 10 November 1916ſtellv Kommandierende Genera h lorp
m

Weſt von Windſor am ne

Anzeigenteil enthaltenen Vortragsfolge iſt zu erſehen welch hoher
Kunſtgenuß in dem morgen Sonnabend ſtattfindenden Konzert
bevorſteht

Liederabend von Anng Graeve Muſikfreunde nehmt Euer
Merkbuch zur Hand und verzeichnet darin mit einem Stern Anna
Graeve Altiſtin So leſen wir in der Kritik über einen Lieder
abend dieſer mit einer prachtvollen Altſtimme ausgeſtatteten
Lieder und HOratorienſängerin die am nächſten Dienstag im
Logenſaal nach mehriähriger Pauſe wieder ein Konzert veran
ſtaltet Der Altmeiſter der Begleitungskunſt Eduard Behm
hat die Liedbegleitungen übernommen Karten bei Hothan

Jm Apollotheater veranſtaltete geſtern nachmittag Direktor
Poller eine Extra Verwundeten Vorſtellung Zur
Aufführung gelangte das prächtige Soldatenſtück Jm Krug zum
grünen Kranze Parterre und Ränge waren dichtbeſetzt von
unſeren Feldgrauen die verſtändnisinnig den Vorgängen auf der
Bühne folgten und mit Lachſalven und donnerndem Beifall ihrer
vergnügten Stimmung Ausdruck verliehen Sonnabend um 36 Uhr
indet die 2 Märchen Vorſtellung mit der Aufführung Der ge

ſtiefelte Kater ſtatt Erwachſene zahlen 1 Mk 60 u 30 Pfg
Kinder 60 40 und 20 Pfg

Klavierabend von Eugen Albert Schon aus der im heutigen

Vereine und Verſammlungen
Der Bürgerverein Halle Cröllwitz hielt am 6 November in

Kramers Reſtauront eine Verſammlung ab Der Vorſitzende Herr
Stadtverordneter Profeſſor Hos hat ſein Amt niedergelegt Auf
feinen Vorſchlag wurde der Stadtverordnete Kaufmann Ritter
sum 1 Vorſitzenden gewählt Herr Ho s wurde zum 2 Vorſitzenden
gewählt Zu Punkt 2 gab Herr Prof Hos einen Ueberblick über
die Verhandlungen der letzten Stadtverordneten Sitzungen ins
beſondere die den Stadtteil Cröllwitz intereſſierenden Vorlagen

Zu Punkt 3 ſprach Herr Ritter über die neue Warenumſatzſteuer
und gab darüber die gewünſchten Erläuterungen Den Schluß
vildete die Erledigung einer Anzahl lokaler Fragen

Schöffengericht

3 HSalle 9 NovemberEin Rollwagen mit Ladung geſtohlen
Der ſchon einmal wegen Diebſtahls vorbeſtrafte Arbeiter

M ethne r war früher bei der Firma Veſter angeſtellt und
wußte mit den Geſchäftsgepflogenheiten genau Beſcheid Als
eines Tages ein Fuhrmann von V in ein Haus getreten
war um eine Beſtellung auszurichten ſchwang er ſich mit
einem Gleichgeſinnten auf den unbewachten Röllwagen und
a davon Die Fahrt ging nach Paſſendorf Die Ladung
be tand aus geräucherten Fiſchen im Werte von 500 Mark
vier Sack Zwiebeln und einem Klavier Da letzteres zum
Verräter werden konnte wurde es rückſichtslos in einem

rer ausgeſetzt Die andere Ware wurde dann
in der Umgebung an die Dorfbewohner im einzelnen ver
kauft Nach vollbrachter Tat fuhren die Diebe Wagen und
Pferde in ein Wäldchen abſeits der Straße bei Wallwitz

Wegen dieſer dreiſten Tat mußte ſich jetzt M vor dem
Schöffengericht verantworten Er wurde antragsgemäß zu
ſechs Wochen Gefängnis verurteilt

Jn der Wut
Der Kellner E mußte ſich wegen gefährlicher Körper

verletzung und Nennung eines falſchen Namens verant
worten der ſchon häufig vorbeſtraft iſt war durch einige
Aeußerungen ſeiner Frau gereizt worden Jn Wut warf er
ein Meſſer nach ihr das in den Fuß eindrang Jm Ru warjetzt ſeine Wut verflogen und er bemühte ſich nun eifrigſt

um ſeine Frau Er wuſch die Wunde ab verband den Fuß
und brachte ſeine Frau zum Arzt Vorher hatte er noch
einem hinzukommenden Polizeibeamten gegenüber ſich als
Eberich ausgegeben

Dieſer Vorfälle wegen hatte er ſich wie oben angegeben
zu verantworten er wurde zu fünf Wochen Gefängnis unter
Zubilligung mildernder Umſtände und zu drei Tagen Haft
verurteilt Seine Frau die ſich mit ihm wieder ausgeſöhnt
hat verweigerte die Ausſage und hatte auch keinen Straf
antrag geſtellt

Handel Gewerbe und Verkehr
Bleichertſche PVraunkohlenwerke Neukirchen Wyhra Akt Geſ

Jn der Generalverſammlung wurde die Frage der Jntereſſen
gemeinſchaft zwiſchen der Geſellſchaft und den Niederlauſitzer
Koblenwerken angeſchnitten Ein Aktionär fragte an ob ſich bei
der empfohlenen Veräußerung der Bleichertſchen Stammaktien an
die gedachte Geſellſchaft nicht mehr herausſchlagen laſſe Der
Vorſitzende gab hierzu folgende Erklärung ab Es iſt auch zur
Kenntnis der Mitglieder des Aufſichtsrats gekommen daß die
Deutſche Bank Filiale Leipzig den Stammaktionären das An
erbieten gemacht hat ihre Stammaktien in Aktien der Nieder

lauſitzer Kohlenwerke im Verhältnis von 2 zu 1 zu tauſchen Dieſes
Anerbieten iſt lediglich an die Aktionäre perſönlich gerichtet
worden Es wäre und iſt daher auch nur deren Sache ob ſie von
dem Umtauſchangebot das an ſich keine Angelegenheit der Geſell
ſchaft iſt Gebrauch machen wollen oder nicht Wegen weiterer
Auskunft wurde der Anfragende an diejenige Stelle verwieſen
die den Umtauſch empfohlen hat Die Generalverſammlung
genehmigte den vorgelegten Abſchluß wonach auf die ſeit 2
Jahren rückſtändige Vorzugsdividende 6 Proz verteilt werden
und wählte Dr Sachs Berlin neu in den Aufſichtsrat

BVahyeriſche Stickſtoffwerke Akt Geſ in Berlin Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 14 Proz i V 12 Proz
feſt und wählte Kommerzienrat Joſef Böhm Bayeriſche Vereins
bank in München neu in den Aufſichtsrat Nach Mitteilung des
Vorſitzenden iſt die Lage der Geſellſchaft günſtig Der Abſchluß
für 1915,/16 weiſt einen Betriebsgewinn von 2 749 129 Mark i
V 2061 878 Mark aus Die Abſchreibungen wurden auf 936 044
Mark i V 661 825 Mark bemeſſen Es verblieb ein Reinge
winn von 1 470 846 Mark i V 1 145 659 Mark Die Dividende
erfordert 1 190 000 Mark i V 960 000 Mark Die ſteigende
Nachfrage nach Kalkſtickſtoff hat laut Geſchäftsbericht angehalten
Bei ſachgemäßer Anwendung ſeien mit Kalkfſtickſtoff Erfolge er
zielt die dieſem Erzeugnis eine ſtändige Anwendung auch bei
freiem Wettbewerb anderer ſtickſtoffhaltiger Kunſtdünger fichern
Die Debitoren haben ſich auf 3827201 Mark i V 1991 482
Mark Wertpapiere auf 4 321 382 Mark i V 994 720 Mark
Kreditoren auf 3 637 098 Mark i V 732 393 Mark erhöht
Erhöhung der Schuldner und Gläubiger iſt bedingt durch die noch
ſchwebenden Verrechnungen des Baues der Reichswerke

Adler Oppenheimer Lederfahrik Akt Geſ in Straßburg
i E Das Unternehmen das mit einem Grundkapital von 12
Mill Mark arbeitet behält zwar die für das Vorjahr auf 20
Proz verdovypelte Dividende auch für das zweite Kriegsiahr bei
hat aber einen weſentlich geringeren Gewinn als im Vorjahre
erzielt Der Ueberſchuß beläuft ſich auf 5,43 i V 8,45 Mill
Mark wobei zu bemerken iſt daß die Kriegsgewinnſteuerrücklage
für die beiden erſten Kriegsjahre vorher berückſichtigt worden iſt
Wie diesmal die beſondere Rückſtellung nur 1 i V 2 Mill Mark
erhielt iſt auch der Neuvortrag um 1 Mill Mark gekürzt worden
indem eine Summe von 0,27 1,25 Mill Mark auf neue Rechnung
kommt

Waggonfabrik Akt Geſ vorm P Herbrand K Co in Köln
Ehrenfeld Gutem Vernehmen nach iſt das am 90 September
abgelaufene Geſchäftsjahr mindeſtens dieſelbe Dividende zu er
warten wie im Vorjahr 10 Proz Es iſt indeſſen nicht ausge
ſchloſſen daß eine kleine Erhöhung der Dividende vorgenommen
wird Die Geſellſchaft war in allen Abteilungen reichlich und
eu befriedigenden Preiſen beſchäftigt

Neugründung in der Papiergarnindnſtrie Jn Berlin iſt die
Bayeriſche Papierſpinner G m b H mit einem Kapital von
300 000 Mark und dem Sitz in Erlangen gegründet worden Der
Zweck der Geſellſchaft iſt in der Hauptſache die Herſtellung von
Papiergarnen Zu den Gründern gehören bayeriſche Spinnereien
unter Führung der Baumwollſpinnerei Erlangen und die Herren
Wilhelm Hartmann und Joſeph Blumenſtein zu Berlin Zum
Geſchäftsführer wurde Direktor Albert Rupp aus Erlangen be
ſtellt Dem Aufſichtsrat gehören u a an die Herren Dr Erhard
Vüttner Berlin Geſchäftsſührer des Kriegsausſchuſſes der Deut
ſchen Baumwoll Jnduſtrie Vorſitzender Bruno Herbſt Berlin Ge
ſchäftsinhaber der Berliner Handel Geſellſchaft und Joſeph Blu
menſtein Berlin

Badiſche Geſellſchaft für Zuckerfabrikation in Mannheim Die
Geſellſchaft äußert ſich über das neue Betriebsjahr daß ſie darein
ungünſtig eintrete Es werde der vereinigten Anſtrengungen aller
Beteiligten bedürfen die Fabrikation planmäßig aufrecht zu er
halten und durchzuführen Die Rüben verarbeitung werde wohl
etwas größer ſein als im Vorjahre ohne aber auch nur entfernt
an die Mengen der letzten Friedensjahre heranzureichen Auch
der Zuckergehalt der Rüben konnte ſich bei der durchweg un
günſtigen Witterung des Sommers nur unvollkommen entwickeln
und bleibe einſtweilen merklich hinter dem des verfloſſenen Jahres
zurück Der gewaltigen Verteuerung aller Betriebs und Hilfs
ſtoffe und der Steigerung der Arbeitslöhne ſei in den neuen Preis
verordnungen der Regierung leider nur teilweiſe Rechnung ge
tragen Die eigene Landwirtſchaft der Geſellſchaft habe mit
einem ſtark erhöhten Aufwand für Arbeitslöhne und Dünger zu
rechnen Noch empfindlicher aber werde ſie getroffen durch die
Schwierigkeiten in der Viehhaltung die die beſtehenden Höchſt
preisverordnungen und ihre Folgeerſcheinungen den Ankauf von
Geſpannvieh faſt zur Unmöglichkeit mache Alles in allem ge
nommen glaube man jedoch wenn nicht unvorhergeſehene Ereig
niſſe eintreten auch von dem neuen Geſchäftsjahr ein befriedigen
des Ergebnis erhoffen zu dürfen

Spinnfabrik am Teufelſtein in Bernsbach bei Lauter i Erzgeb

BDie

Unter dieſer Firma wird eine neue Aktiengeſellſchaft mit einem
Kapital von 500 000 Mark errichtet zu dem Zweck die in Berns
bach vorhandene Papierfobrik zu erwerben und umgehend in Be
trieb zu ſetzen

Brauerei Bergſchlößchen in Eisſeld Der guiſoterat be
ſchloß die Verteilung einer Dividende von 5 Proz für die Vor
zugsaktien wie im Vorjahr vorzuſchlagen während auf die
Stammaktien auch diesmal kein Gewinnanteil entfällt

Poststrasse 92
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Verordnung
8 4 der Verordnung über den Verkehr mit Tauben im Heimatgebiet vom 17 Juni 1916 wird über die

Taubenſchläge in welchen Kapauneu gehalten werden die dauernde Sperre verhängt Zuwiderhandlungen werden mit des i
der Verordyung vom 17

Magdeburg 4 November 1916
Juni 1916 angedrohten Strafen geahndet

Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV Armeekorps
Frhr vonGeneral der Jnfanterie à la suite des Luftſchiſſer Vataillons Nr 2

Lyncker

lichen Sicherheit verordnet

Bekanntmachung
Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung des S 9b des Geſetzes über den Belagerungszuſtand und des Ge

hen vom 11 12 191b betreffend die Abänderung des Geſetzes über den Belagernngszuſtand wird im Jntereſſe der öffent

Es iſt verboten Patente oder Muſterſchutzrechte die ein Deutſcher oder eine deutſche Firma im Auslande angemeldet
oder erworben hat und die einem Ausfuhrverbote ünterliegende Gegenſtände betreffen unmittelbar oder mittelbar nach oder in
dem feindlichen Auslande zu veräußern oder dort in anderer Weiſe zu verwerten

Das Gleiche gilt den Fabrikationsgeheimniſſen ſoweit es ſich um einem Ausfuhrverbote unterliegende Gegen
ſtände handelt

Zuwiderhandlungen werden
zu einem Jahre beſtraft Sind
erkannt werden

Die Verordnung tritt mit dem
Magdeburg den 4 November 1516

e die beſtehenden Geſetze keine höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen mit Gefängnis bis
mildernde Umſtände vorhanden ſo kann auf Haft oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mar

e ihrer Verkündung in Kraft

Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV Armeeltorps
Lyncker

General der Infanterie à le sulle des LuftſchifferBataillons Nr 2
Frhr von

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt n

Nr 667 betr die Firma Kronen
apotheke vorm Carl Schloſſer Gebr Nagel HalleTrotha

Halle Giebichenſtein Burgſtraße Jn mit Zweigniederlaſſung in Oppin iſt
haber Paul Kalinowski Halle S heute eingetragen Wilhelm Nagel
iſt heute eingetragen Die Firma lautet iſt durch Tod ausgeſchieden An ſeiner

Kronenapotheke vorm Carl Stelle ſind als perſönlich haftende Geſell
eGiebichenſtein Georg und Paul

as e Handelsregiſter Abt
Nr betr die Kommanditgeſell

e e
beſten S eder

u u 6 eheveſelſcheft ti
u S den I l

In das hieſige Handelsregſſſer V Ba es e Vewerſaet der h ameorres
Bruckdorf Nietlebener Aufklärend Ur

Richerreche Hpothekevereins zu Halle S
getragen Julius von Zimmermann ä
iſt verſtorben

ſ denken

alle den 6 November 1916
Aot 16

e amen od 20900 k
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III
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billig beiSonnabend früh auf dem Wochenmarkt empfiehlt blderranmen s

Friodrich Krahmser Albin Hentze
Fischerplan 3 Fernruf 6205 24 e 24

Briefpapier

widmen wollen und ein
können werden gebeten

einzuſenden

Zur gemeinſamen Arbeit mit den
der Provinz Sachſen ſuchen wir einen

gewandten Herrn
möglichſt mit Fachkenntniſſen c bisher in anderen Verſicherungs
arten tätig geweſene Bewerber chtigung

Die Stellung iſt bei befriedigenden Leiſtungen eine dauernde außer feſtem
Gehalt werden Reiſe und Tagegelder vergütet

Lebenslauf au dieGefl Angebote mit kurzem
General Agentur Halle a

und

kräftige
ſtellt

Bisengiesserei Wegelin Hübner
Turmſtraße 125

ouene Stellen d

General Agentur Mandat

für Halle und Bezirk iſt von großer Deutſcher Unfall und
HaftpflichtVerſcherungsAktien Geſellſchaft neu zu ver
geben Herren die ſich der Organhation und Werbe
tätigkeit neben den anzuſtellenden Außenbeamten ſelbſt

J V 2362 an Rudolf Mosse Berlin SW 19

u

Arbeiter
Arbeiterinnen

gutes Neugeſchäft zuſichern
ihre Bewerbungen unter

Agenten unſerer Feuer Verſicherung in

Ludwig Wucherer Straße 87

ein

tür neue flugVertreter ne Zet
schrift flugsportliche Massen
artike vesucht

F igtechn Tams Räel
Gerhardstrasse 13

Wir ſiellen zu Oſtern noch einen
kaunfmännijchen

Lehrling
ein Angebote von Bewerbern mit

Briefmarken
Sammlungen und Einzelmarken Kauft
und kommt zum Verkäufer
A Tönjes Etzhorn in Oldenbg
An Samml ſende billige Auswahl

Gaszugkrone ger

r

J Zocehbisco

in Käſten und offen bei

J Zoebisch
Große Steinſtraße 82

Bopfwäsoh
mit elektr Vibrations Massage

Frisur und Ondulation
25 Mark

KRamillen Teer Behandlung
25 Pfg extra

Moderve Frisuren
mit Ondulation 75 Pf

Hanänagelpfege 1 Mark
Gesichtsdampfbad

mit elektr Masseage zur Pflege
und Reinigung der Haut

50 Mark
DamenF Dahm Friseur

Schmeerstrasse S I Etage
Grösstes Etagen Geschäft am

Platze 7 Rabinen
Erste Kräſte Fernspr 5334

fiolzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhli Thür

Kalender für 1917
Preislagen

Gr Stein

Brauiſente
I uverzeugen Sie sich un
S bedingt von der

unühbertroffenenM Leistungs fähigkeit
der

Möbeifabrik

C Hauptmann
S Kl Ulrichstrasse 36 a u b
S Riesenauswahl Grössere
S Vorräte noch zu alten billigen

Preisen

gut erh geſ Offerten unter V 3230 S
an die Expedition erbeten

guten Schulkenntniſſen ſind einzureichen

bei Otto HendelGr Brauhausſtraße 17

Für beſſeren bürgerlichen Haushalt
wird zur Unterſtützung der Hausfrau
eine ältere

alleinſtehende Frau

oder Fräulein
gefucht die auch mit der Kinderpfiege
vertraut iſt Dienſtmädchen wird ge
halten Offerten erb an

Fink Gr Brauhausſtr 1I7

Geſucht junges
Dienſtmädchen

r ſofort von kinderloſem Ehepaar
Geiſtſtraße 53 III

Ein anſtändiges ſauberes

Mädechen
gicht unter 20 Jahren für Haus und
Zirumerarbeit Wäſcheausbeſſern Pläi s
ten Serrieren wird be gutem Lohn
zum 1 Dezember geſucht Photogr
nd Zeugniſſe zu ſenden an

Frau Kommerzienrat Opel
Apolda

Vermietungen

Friedrichſtr 20
Etage ſofort oder ſpäter zu verm

be i Ladeaſelbſt im LadenDa

Schillerſtr 1
ſchöner ſonniger 1 Stock

Kit freier Ausſicht 7 Zimmer mBalkon u reichl Zub ſof od ſpät zu
vermieten Preis nach Uebereinkunft
Näheres daſelbſt im Kontor

krieorehstrasso 2
Wohnung 700 Mk ſof od ſp z verm
Bej und Näheres vorm ktage r

Zu verkaufen
z dunkel Eichen

Kaufgesuche
gibt

beginnend

scheften seines Charakters

beitern geslichoert

August

Liebe und Teilnahme
meines lieben

innigsten Dank
Halle November

Hochbetagt im Alter von 73 Jahren starb an den
Folgen einer schweren Erkrankung ger lang ährige
Betriobsführer unserer Nasspresssteinfabrik talle

Herr Friedrich Götschel
46 Jahre hindurch hat der Verstorbene als Arbeiter

zuietzt als der vesrantwortliche Betriebs
führer unseres Werkes uns treue wertvolle Dienste
geleistet und sich cedurch

bei unserer Geseſteschaft unseren Beamten und Ar

Hallesche Pfännerschaft Aktiengesellsehaft
Zoell

för die vielen Beweise herzlicher Teil
nahme beim rieimgang unseres teuren Ent
schlafenen des Oberbahnassistenten

sagen wir hiermit unseren innigsten Dank
Ha lie im November 1916

Die trauernden Kinder

Danksagung
För die wohltuenden Beweise herzlicher

unvergess lichen Mannes
unseres lieben Vaterchens sagen wir auch
im Nemen aller Verwandten hlermit unsern

Margarete Birner geb Noah
und Kinder

Ca 100 Musterzimmer

ais auch durch die Eigen
ein dauerndes Gedenken

Scherff

bel dem Heldentode

1916

Metallhetteneae

für Geſchäft u Haus liefert in allen

9 ſtraße 82

Dr Wilhelm Bäumler

Die Arbeitgeber werden erinnert Liſten der Schwerarßeiterſpäteſtens morgen einzureichen Soätere Anmeldungen können Wasohgetässe

De ehſuns von Kartoffelzuſaskarten nicht mehr berückſichtigt danerhaß bing Mugl d Sp V
Gr KlausSalle den 20 November w r Zander W

im zweſten Kriegajahr haben wir in dem harten und schweren Ringen
unseres Vaterlandes gegen alle seine Feinde durch den Tod verloren

Unteroffizier Paul Muller aus Passondorf
Betriobsführer unserer Dampfziegeleien Passondorf

Pflichigetreu auf jedem Platz auf den ihn das Leben stellte hat er
bis ihn das Vaterland zu den Fahnen rief während der langjäshrigen

4 Tätigkeit in unseren Diensten seine Kräaſto voll und ganz oingesetzt um
M das Beste immer för unsere Gesellschaft zu erreichen

Wehrmann Max Vlrioh aus Passendorf
Ersatzreservist Otto Scoholz aus Halle Saale
Gefreiter Wilhelm Kappol aus Senftenberg
Wehrmann Wllhelm Buddruss aus Senftenberg

inhaber des Sisernen Kreuzes l Klassse
Reservist Franz CGlohos aus Senftenberg
Musketier Karl Kurth aus Senftenberg
Pionier Albert Künne aus Söenftenberg
Musketier Karl Arich aus Gross Räschen
Wehrmann Frtedrioh Bruck aus Gross Räschen
Reservist Bruno Jahn aus Gross Räschen
Wehrmann Max Klose aus Gross Räsohen
Musketier Otto Nowack aus Gross Räsohen
Wehrmann Julius Pfoiffor aus Gross Räschen
Kriegsfreiwilliger Johann Pawlewitz aus Gross Räschen
Reservist Martin Nowaok aus Gross Räschen
Ersatzreservist Oswin Sohwerdtner aus Gross Räschen
Reservist Kurt Zadrasechill aus Gross Räschen
Gefreiter Theodor Kroetsohmann aus Braunsdorf
Rekrut Paul Kusoh aus Braunsdorf
Reservist Hugo Heinicke aus Lettin
Kriegsfreiwilliger Wilhelm Raue aus Bennstedt
Landwehr Gefreitor Wilhelm Brink aus Mietlehben
Landsturmmann Otto Miethling aus letleben
Unteroffizier Friedrioh Stöbde aus Nietleben

inhaber des Eisernen Kreuzes ſit Klasse
Wir werden diesen Mitarbelitern an dem Gedeihen unserer Gesel

J schaft immer ein treuses Gedenken bewahren

Hallesche Pfännerschaft Aktiengesellschaft
Zoll

Heute fröh 4 Uhr entschlief sanft nach schwerem Leiden
unser geliebter Bruder

Sanitätsrat

Halle a S Wolfenbotte den 10 November 1916

Die tioftrauernden Geschwister
Die Einsscherung findet am Montag den 13 November nachm 3 Vhr

auf dem Gertraudenfriedhofe statt
Belieldsbezeigungon and Keenzspenden im Sinne des Versiorbenen

dankend abgelehnt

Heute vormittag 9 Uhr entſchlief ſanft nach dreiwöchigem
ſchweren Krankenlager nach langem mit großer Geduld er
tragenen Lerden unſere herzensgute treuſorgende Mutter
Schwieger und Großmutter meine liebe Schwägerin

Frau Emma Köhler
geb Bürger

im 65 Lebensjahre ihres raſtloſen unermüdlichen Lebens

Halle Saale den 9 November 1916
Viktor Scheffelſtr 15 G

lſe Hüttinger geb KöhlerAdolf Kö ler s 9
Marta Köhler geb Döhler
Rudolf Hüttinger
Bertha Köhler
2 Enkel

Die Traunerfeier ſindet Sonntag den 12 November mittags 12 Uhr

h d anker un K ſpenden bitte G Seidsbeſuche dankend abgelehn Ftwaige Kranzſpenden bitte GroßeSteinſtraße 15 abzugeben ß t t
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